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Viertelſährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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Durch die reſp. Peſt Anſtalten

überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Lanza d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 123. Halle, Mittwoch den 27. Mai 1840.
Wegen eintretenden Himmelfahrtstages wird das nächſte Stück des Couriers erſt Freitag

Deutſchland.
Berlin. Vor einiger Zeit ging die Sage, das Säs-

calarfeſt der Thronbeſteigung Friedrichs II. werde
hier am 31. Mai ſehr feierlich begangen werden da man aber
keine Vorbereitung zu ſolcher Feier bemerkt, verſtummt auch
die Sage aber an Privatfeſten wird es nicht fehlen, denn Jeder
mann ſieht in dem Heros des 7jaährigen Krieges auch den Schöpfer
des neuen Preußens, das, zu den Großmaächten gezaählt, eine
geltende Stimme bei den Welthändeln abgiebt.

Berlin, d. 24. Mai. Der Bekanntmachung des Kam-
mergerichts zufolge, ſind von den im Jahre 1839 bei ſämmtli-
chen Gerichten ſeines Departements anhängig gemachten 45,828
g wöhnliche ſummariſche Jnjurien und Bagatell Prozeſſe (in
Berlin allein 25,016), durch die Schiedsmänner 1848 im Wege
des Vergleiches beigelegt worden. Die Zahl der Prozeſſe war
gegen 1838 um 8699 geſtiegen.

Dresden, d. 24. Mai. Die Prinzeſſin Amalie Au-
guſte, Gemahlin des Prinzen Johann, iſt dieſen Morgen
von einer Prinzeſſin glöcklich entbunden worden.

Nürnberg, d. 21. Mai. Unſer Dürerfeſt war nicht von
dem beſten Wetter begünſtigt. Rauhe, kalte Winde machten
die Tage ziemlich kuhl.
„Schöpfung“ von Haydn im Rathhausſaal aufgeführt; als
es dunkel geworden war, begann unter heftigem Winde der Fak-
kelzug der Kunſtler nach Durer's Grab auf dem Johannis-
kirchhofe. Heute Morgen fand die Enthüllung des Standbildes
ſtatt. Sämmtliche Civil- und Militairbehörden, die Geiſtlich
keit, die Profeſſoren der höhern Lehranſtalten und die Mitglieder
des Kunſtvereins bildeten den Zug, welchen eine Abtheilung
Landwehr mit Muſik begann und ſchloß. Der gefeierte Profeſ-
ſor Rauch aus Berlin, der das Modell der Starue lieferte,
wurde neben Burgſchmiet, der den Guß ausfuhrte, von dem
Profeſſor Heideloff und dem Direktor der Kunſtſchule, Rein
del, an Ter Spitze des Zuges geführt. Aller Augen richteten
ch auf Rauch, deſſen geiſtreiches Geſicht und beſcheiden kräftige
Haltung anſprachen. Der Praſident unſers Kreiſes, Graf
v. Giech, der ſonſt häufig und gern in unſern Mauern weilt,

den 29. Mai ausgegeben.

Geſtern Abend wurde als Vorfeier die
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war aus unbekannten Urſachen bei dem Feſte nicht anweſend. Der
Zug ging vom Rathhaus aus an dem Gebäude voruber, wo Dürer
geboren war, nach Durer's ehemaligem Wohnhauſe, welches ſich
gegenwärtig im Beſitze des Kunſtvereins befindet. Dieſes Haus hatte
der Kunſtverein mit Laubgewinden und den Wappen ſämmtlicher
Städte geſchmuckt, wo er Mitglieder zählt; man ſah darunter
die meiſten bedeutenden Städte Deutſchlands, auch mehrerer fer
nen Städte des Auslandes, z. B. Petersburgs. Allerdings ſah
dieſer Schmuck etwas buntfarbig aus wie eben Wappen uber-
haupt ſind, doch verdient der Gedanke Anerkennung, auf ſolche
Art di ſe Städte zu ehren und bei dem Feſte gleichſam zu reprä
ſentiren. Das zwölf Fuß hohe metallene Standbild nimmt ſich
auf dem Piedeſtal gkeicher Höhe, aus feinem weißen Granit,
vortrefflich aus. Durer iſt in dem Koſtume ſeiner Zeit darge-
ſtellt; mit der Linken halt er den pelzverbrämten Mantel unter
der Bruſt zuſammen, in der Rechten trägt er Malerpinſel, durch
welche ſich ein Lorberzweig ſchlingt; die Haltung iſt kräftig, ohne
das Herausfordernde zu haben, wie ofters dergleichen Statuen
von Männern des Friedens, die ſich nur an Kriegshelden gut
laſſen will. Mit einem Worte, das Standbild iſt ein Meiſter-
werk und wird unſrer Stadt zur großen Zierde gereichen. Auf
der Vorderſeite trägt das Piedeſtal in goldenen Buchſtaben die
einfache Aufſchrift: „Albrecht Durer“, auf der Ruckſeite lieſt
man die Jahreszahl der Errichtung des Denkmals. Sowohl der
erſte Burgermeiſter unſerer Stadt, Binder, als der Direktor
des Kunſtvereins, Graf Pückler-Limpurg, haben vor der
Statue Reden gehalten.

Frankreich.Paris, d. 20. Mai. Ein franzöſiſcher Reiſender, der
nach dem Juli 18350 das Grab Rapoleon's beſuchte, ſpricht
einen Wunſch aus, dem die Preſſe beiſtimmt. Es exiſtire nem
lich auf St. Helena ein von den vier Kommiſſarien der fremden
Mächte beglaubigtes Verzeichniß, auf deſſen Seiten unzählige
Reiſende aller Klaſſen und aller Länder ihre Namen eingeſchrie
ben man moöge nun dieſes Verzeichniß nach Frankreich uber-
bringen und es auf das Grab im Jnvalidenhotel deponiren. Es
heißt, man wolle eine Petition in dieſem Sinne binnen einigen

1 Tagen an den Konſeilpraſidenten richten.
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Napoleon iſt bekanntlich am 15. Auguſt 1769 geboren.
Bei der Belagerung von Toulon war er 26 Jahre alt. Den
Overbefehl über die Armee in Jtalien erhielt er im 26ſten Jahre.
Bei der Expedition von Aegypten war er 29 Jahr alt. Erſter
Konſul ward er im 30ſten Jahre. Die Schlacht von Marengo
lieferte er im 31ſten Jahre. Zum Kaiſer gekrönt ward er im
35ſten Jahre. Die Schlacht bei BelleAlliance lieferte er im 45ſten
Jahre, und ſtarb am 5. Mai 1821 im 52ſten Jahre.

Paris, d. 21. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirten iſt das Geſetz der Verlängerung des Privilegiums der Bank
von Frankreich mit 252 Stimmen gegen 58 angenommen wor-
den, nachdem alle Amendements verworfen worden waren.

Toulon, d. 17. Mai. Das Dampfboot Ramier iſt ge
ſtern Abend zehn Uhr hierſelbſt eingetroffen. Es uberbrachte ſehr
eilige Depeſchen und einen außerordentlichen Envoyeé der neapo-
titaniſchen Geſandtſchaft, Hrn. Chevalier de Ferrante, der auf
der Stelle nach Paris abreiſte. Wenn auch die franzöſiſche Ver
mittelung angenommen worden iſt, ſo iſt doch die materielle
Frage, die Entſchädigung, weit von der Erledigung entfernt.
Die engliſche Regierung beſtreitet außerdem der neapolitaniſchen
das Recht, über die Schwefelgruben von Sicilien, zu Gunſten
weſſen ſie wolle, zu verfugen. Dieſe Chicane verletzt die Neapo
litaner und beſonders das Haupt der Regierung, der die Abſicht
und das Ziel aller dieſer Schwierigkeiten ſehr wohl einſieht.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 20. März. Teniah
(Hügel) von Muzaya, den 18. Mai. Der Marſchall Valee
an den Kriegsminiſter. Der Hügel von Muzaya iſt geſtern von
der Armee nach einem glänzenden Gefechte gegen alle Truppen
Abdel Kaders genommen worden. Die Armee legt die Straße
an, welche ſie nach Medeah führen ſoll. Unſer Verluſt iſt nicht
dedeutend. Die Prinzen befinden ſich wohl.

Ein Schreiben aus Toulon, im Sud de Marſeille ver
ſichert, daß das franzöſiſche Geſchwader in der Levante ſchleunig
von 7 auf 13 Linienſchiffe, nebſt 2 Korvetten, 5 Briggs und
2 Dampfſchiffen gebracht werden ſolle, daß auch das engliſche
Geſchwader anſehnliche Verſtärkungen erhalten werde, und daß
beide Regierungen beſchloſſen hätten, eine vereinte Streitmacht
von 24 Linienſchiffen, die andern Schiffe nicht gerechnet, nahe
an der Mundung der Dardanellen zu jeder etwa nöthig werden
den Dienſtleiſtung bereit zu halten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Der Delphin, eine von dem Lieu-

tenant Littlehalles befehligte Brigantine, wird binnen zwei
bis drei Tagen nach St. Helenag abgehen und dem General
Middlimore, dem dortigen Gouverneur, den Befehl über
vringen, daß er die nöthigen Vorkehrungen treffe, der franzöſi
ſchen Regierung die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Napoleon
einzuhändigen.

Jtalien.
Neapel, d. 12. Mai. Vorgeſtern iſt der Köonig in Be

gleitung der Königin auf dem negpolitaniſchen Dampfſchiffe Ferdi
nando II. nach Meſſina abgegangen, woſelbſt er den Uebungen
der daſelbſt ſtationirenden Truppen beiwohnen wird. Es be-
gleiteten ihn der Staatsrath Generallieutenant Saluzzo und
der Feldmarſchall Herzog v. Laurenzano. Jn zehn bis
zwölf Tagen wird der König wieder hier zurück erwartet. Wie
man verſichert, hat derſelbe nach einer mit dem Herzoge
v. Montebello gehabten Unterredung dieſem die ſchriftliche
Zuſicherung gegeben, daß er ſich bei der Entſcheidung der Streit
frage mit England unwiderruflich dem Richterſpruche Frank
reichs unterwerfe, ſedaß wohl keine Erneuerung der Feindſelig
keiten zu befürchten iſt. Geſtern iſt mit dem franzöſiſchen Kriegs

dampfſchiffe Ramier ein außerordentlicher Abgeſandter vom hie
ſigen Miniſterium mit Depeſchen an den Herzog Serra Ca-
priola nach Paris abgegangen

Türkei.
Konſtantinopel, d. 27. Aprik. Rußland ſoll den Di-

van uber die fernern Fortſchritte Jbrahims in ſo fern beruhigt
haben, daß es in's Geheim verſprochen hat, im eintretenden
Falle eine bedeutende Streitmacht zur Verfügung der Pforte zu
ſtellen. Jn Alexandrien geht das Gerucht, es ſei zwiſchen
dem Schah von Perſien und dem Paſcha von Egypten ein offen-
ſives und defenſives Bundniß geſchloſſen worden, um ſich gegen
ſeitig gegen England beizuſtehen. Die Vertheidigungs und ſelbſt
die Angriffsmaßregeln werden mit Eifer betrieden.

China.
Die Quotidienne meldet, das Schreiben eines franzöſiſchen

Miſſionars, Hrn. Torette, aus Macao vom 4. Jan., zeige
an, daß eine neue Chriſtenverfolgung in China ausgebrochen
ſei. Am vergangenen 15. Sept. ſei zu Küütſchen das Haus der
Miſſionare von einigen Mandarinen und einigen hundert Sol
daten umringt worden die Miſſionare ſeien nur mit Mühe durch
Flucht entkommen und das Haus geplundert und niedergebrannt
worden. Am darauf folgenden Tage habe man einen der Miſ-
ſionare entdeckt, in Ketten geworfen und durch Schläge Ge
ſtändniſſe von ihm erzwingen wollen. Der chriſtliche Biſchof
Rameaurx, welcher auf die Kunde davon herbeigeeilt, habe
auf dem Wege ſchon erfahren daß die Verfolgung gegen die
Chriſten allgemein ſei, und ſei deshalb in Begleitung eines an
dern Miſſionars nach Kiang-Li zurückgekehrt, um dort eine Zu
flucht gegen die Verfolgung zu finden.

Vermifchtes.
Man ſchreibt aus Leipzig d. 22. Mai: Der Wenn

mond gebehrdet ſich bei uns wahrhaft apriliſch. Der grellſte
Witterungswechſel iſt eingetreten. Nach vorhergehenden Gewit
tern regiert der Sturm mit ſeinem Bruder, dem Regen. Das
Unerhörteſte aber bleibt, daß ſich in der Nacht vom 20ſten zum
21ſten Mai ſogar Schnee gezeigt hat.

Das Tragen der Stocke iſt von nun an nicht mehr ein
ausſchließliches Vorrecht aller männlichen Faſhionables: auch
das ſchönere Geſchlecht hat in ſeiner Emancipation einen Schritt
weiter gethan und trägt ſo gut ſeine Spazierſtöcke wie jeder Mann.
Die Damenſtoöcke, wovon man mehrere Muſter bereits in der
Wiener erſten Boutiquen trifft, ſind von leichter eleganter Ar
beit, meiſt Fiſchbein, mit Griff von Corallenarbeit, und haben
dabei eine äußerſt gefällige Form.

Man ſchreibt aus Paris: Der Maler Ducor net iſt
ohne Arme geboren und hat es dennoch in ſeiner Kunſt ſo weit
gebracht, daß ihm fur ſeine Gemälde auf der diesjährigen Aus
ſtellung eine goldene Medaille zuerkannt wurde.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gel do.

Nordhauſen, den 23. Mai.
Weizen Athl. 27 ſgr. pf- bis 2 thl. 8 ſgr. p.
Roggen 4 e 12 17 5Gerſte 1 9 1 72114Hafer 21 5 24 F.Rüböl, der Centner 133 tbk.
Leinöl, 115 thk.Magdeburg, den 23. Mat (Nach Wispekn)
Weizen 40 60 thl. Gerſte 28. 31 tdk.
Roggen 36 384 Hafer 24 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24., Mai 23 Zoll unter O.
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Gold nen Ring: Fraäul. Lenard a. Berlin. Hr. Kaufm.
Maler a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Berg a. Witzenhauſen.

Hr. Kaufm. Meinhardt a. Dresden. Hr. Kaufm.
Zimmer a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Knöbel u. Furth
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Hacke a. Eiberfeld.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. med. Elfeld a. Stettin. Hr.
Kaufm. Schüler a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Kroll a.
Magdeburg. Hr. Amtm. Käſemacher a. Weimar. Fraäul.
Kramer a. Neuhaldensleben,

Schwarzen Adler: Hr. Rittergutsbeſ. Linewer a. Hohenmoölſen.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. van Crodel a. Dingelſtedt.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.Jm Kronprenzen: Hr. Reg.- Rath Mellin a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Stockmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Flugel a. Hannover. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen.
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Hr. Kaufm. Hellering a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Klincker a. Celle.

Stadt Zürich: Frau v. Schirmer a. Pforzheim. Hr. Baron
v. Buülow a. Schönebeck. Hr. Part. Kapmann a. London.

Hr. Magiſter Henning a. Leimbach. Hr. Ger.-Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. Kaufm. Hainer a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Kaſſel.
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zu wachen, daß kein, in andern Kreiſen ge gen die Beweismittel beibringen und hier

e

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des 9. 7. der Jnſtruktion

vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal-
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Reviſions
Geſchäft

den 22. Juni im Gaſthofe zur Krone in
Cönnern

und
den 23. und 24. Juni

im grunen Hofe vor Halle jedesmal von fruüh
6 Uhr an, Statt haben wird, und dabei alle
diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men muſſen, welche in dem Zeitraume vom
1. Janur 1816 bis letzten Decbr. 1820, ge
boren wurden ihrer Militairpflicht noch nicht
genuügt, auch eine definitive Entſcheidung noch
nicht erhalten haben und gegenwärtig im
Saalkreiſe ſich aufhalten.

Ich fordere demnach alle, in dem vorbe-
zeichneten Zeitraume geborne, inländiſche Jn
dividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren
feſten Wohnſitz haben, oder in demſelben ſich
zur Zeit, als Geſinde, Handlungsdiener, Ge
ſellen, Lehrlinge oder ſonſt vorübergehend
aufhalten, hierdurch auf ſich, inſofern es
noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſofort bei ihrer
Wohnungsbehörde, und zwar, wenn ſie nicht
im Saalkreiſe geboren ſind, unter Vor-
zeigung ihrer Taufſcheine oder der
über ihre früher ſchon anderswo
erfolgte Geſtellung
Papiere zu melden, um in die Stammliſte
eingetragen zu werden, und den Ort und Tag,
an welchem ſie ſich vor der Kreis-Erſatz-Kom-
miſſion zu ſtellen haben zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt, hat
die daraus für ihn entſpringenden nachtheili-
gen Folgen, ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und na
mentlich zu erwarten, daß er ohne alle Rück-
ſicht auf etwanige Reklamation wegen haäusli
cher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortebehörden des Kreiſes aber
werden angewieſen, gegenwärtige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allgemein
Ken Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber

Kreiſe,

bornes, zur Zeit im Orte ſich aufhaltendes
militairpflichtiges Jndividuum ſich der Revi-
ſion unter dem Vorwande, daß es ſich bei
ſeinem Geburtsorte ſtellen wolle, oder bereits
geſtellt habe, entziehe, indem nach den beſte
henden Beſtimmungen Jeder ſich in dem

wo er ſich zur Zeit der Re-
viſion aufhält, keineswegs aber an ſei-
nem, außerhalb des

burtsorte zu ſtellen hat.
Halle, den 21. Mai 1840.

Der Landrath des Saalkreiſes,
v. Baſſewitz.

m

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß des

Publikums, daß die Schießubungen der zur
diesjährigen 14taägigen Landwehr Uebung
einberufenen Jaäger am 26. d. M. bei Cröll-
witz ihren Anfang nehmen und am 6. Juni
c. beendet werden.

Halle, den 24. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz,

ſprechenden

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle werden alle und jede,
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
Theodor Gerlach, welches hauptſächlich
in ausſtehenden Buchſchulden und in Waa
ren Vorräthen beſtehet, und woruüber der
Concurs eröffnet worden, Anſpruche zu haben
vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen,
daß ſie innerhaib drei Monaten, und ſpate
ſtens in dem, vor dem Herrn Ober-Landes-
gerichts- Aſſeſſor Herrfurth als Deputir
ten auf

den 17. Juni curr. Vormittags 10 Uhr,
anberaumten pracluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Juſtiz- Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Her-
ren Juſtiz-Commiſſarien Fritſch, Rie-
mer und Ebmeier in Vorſchlag gebracht
werden, in dem Lokal des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den

Betrag und die Art ihrer Forderungen anzei

Kreiſes gelegenen Ge

welche an
Wiſpel 6 Thir., Düngekaik und ſehr gute

nächſt die weitern Verfugungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die Con
curs Maſſe praäkladirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die übrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Halle, den 28. Februar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch
Es erlauben ſich öfters unbefugte Perſo

nen das Angeln an dem dieſſeitigen Ufer der
Saale, wo die Fiſcherei verpachtet iſt und
tragen dadurch zugleich zur Beſchadigung der
Ufer und Damme an den Wieſen und der
Grasnutzung auf letzeren bei. Da dieſem
nicht nachgeſehen werden kann, ſo wird ſol
ches hierdarch bei 15 Sgr. Strafe fur Jeden
unterſagt, welcher bei dem Angeln daſelbſt be
troffen wird.

Paſſendorf, den 24. Mai 1840.
Die Polizei- Behörde daſelbſt.

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt je
den Morgen guter Steinkalk zu haben à B.

Kalkaſche 2 Thlr.
Cönnern, den 22. Mai 1840.

A. Tänzer.
Da ich mich angekauft habe, ſo beabſich

tige ich den bisher innegehabten Laden nebſt
Wohnung im Barnitfonſchen Hauſe für
meine Contractzeit anderweit zu vermiethen.
Meine Laden Utenſilien nehme ich mit, daher
kann der Laden auch fur jedes andere Geſchäft

eingerichtet werden. Darauf Reflectirende
können zu jeder Zeit Auskunft erhalten bei

Fr. Otto Hayner.
Das in Gutenberg durch 2c. Leo

pold zu verkaufe nde Stroh giit: das Schock
langes Roggenſtroh 8 Thlr. 15 Sgr., das
Schock langes Weizenſtroh 3 Thlr. und

krummes Stroh aller Art das Schock 2 Thlr.
auch iſt daſelbſt gut eingebrachtes Luzerne
Heu der Centner zu 15 Sgr. zu haben.
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CommiſſionsLager von gepreß
ter Leinwand,

erhielt ich ſo eden in allen Farben und Mu
ſtern, und empfehle ich dieſelbe in Bogen
à eine ſächſiſche Elle lang mit 43 ſgr., Wie-
derverkäufern, welche ein oder mehrere Buch
auf einmal nehmen, bin ich ermächtigt einen
anſehnlichen Rabatt zu bewilligen.

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Ergebene Anzeige.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu

bli?um die ergebene Anzeige, daß ich das Ge
ſchäft des verſtorbenen Schneider Meiſters
Mundt, unter der Firma C. Hermann,
ſonſt H. Munde, von jetzt an fur meine eig-
ne Rechnung unverändert fortführen werde.
Indem ich für das mir als Geſchaftsführer
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte
ich ergebenſt dieſes auch ferner mir zu erhalten,
wogegen ich mir es zur Pflicht machen werde,
durch ſtrenge Rechtlichkeit und ſtets reelle Be
dienung mich deſſen würdig zu zeigen.

C. Hermann, Kleidermacher,
wohnhaft Leipziger Straße No. 327.

Farden in Oel abgerieben und kieine
billige Tafelſchwämme bei F. A. Hering.

o Commiſſions- Lager
von ſchleſiſchen Kitteys in allen Farben und
Cuſſag zu Fabrikpreiſen verſchiedene Brei-
ten und Qualitaäten empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.
Neue Sendungen von den veltebten, gro

ßen, gewirkten, ſchweren ſeidenen Umſchla-
getüchern, beſonders ſchön, neueſte Sommer-
tücher, durchwirkte wollne Umſchlagetucher von
3 bis 30 Thlr. in allen Farben, neueſte
Mouſſelin de laine Kleider von 8 bis 10 Thlr.
und dergl. mehr empfiehlt

S. M. Friedländer am Markk.
Extra feine, mittel und ordin. Tuche von

bekannter Güte bedeutend unterm Fabrikpreiſe
empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.
Eine Partie breite Kleidermouſſeline

à Elle 64 Sgr. empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt.
Da die Leipziger Meſſe geendet, ſo mache

ich meinen geehrteſten Kunden und Geſchäfts
freunden die ergebenſte Anzeige daß ich jetzt
wieder auf dem Wochenmarkt feil halte, jedoch
zu jeder beliebigen Zeit alle Waaren wie auf
dem Wochenmarkt in meiner Bude auch in
meinem Hauſe dicht am Roland zu haben ſind.

G. Föſe,
Pinſel und Burſtenmachermeiſier.

TDerſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

ſchen von Halle, in der Nähe der Eiſenbahn,

Durch alle Buchhandlungen Deutſch
lands und der Schweiz (in Halle durch C.
A. Schwetſchke und Sohn iſt zu.
haben
Volks- und Jahrbüchlein

der Land und Hauswirthſchaft.
Drittter Jahrgang.

Von A. Rothe, Verfaſſer der rechten
Mitte, Franz Nowak c.

Motto Mit dem Strome der Zeit kommt
Gutes und Böſes bauet der ru
hige Verſtand und die Tugend ei-
ne Brucke, ſo ſchreitet das Glück
ſicher hinuüber.

30 Xr. Conv. Munze.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht

der Tiſchlermſtr. Berner, kleine Ulrichſtraße
No. 996.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, 2 Stund-

mit guten Wohn und Wircthſchaftsgebäuden,
Obſt und Gemüſegarten, eirca 121 Magdb.

und Kleeboden erſter Klaſſe, ſoll eiligſt wegen
Familienverhältniſſen mit vollen Jnventarien,
35 Thlr. circa die jauhrlichen Abgaben,
fur 8500 Thlr. Cour. die Hälfte kann zu
4 pCt. ſtehen bleiben, verkauft werden. Nä-
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler auf
dem Steinweg No. 1704 in Halle.

Eine noch gute in 4 Federn hängende
Halb Chaiſe mit hölzernen Achſen ſteht billig
zum Verkauf, Rittergaſſe No. 631. beim

Sattlermeiſter Winckler.

Verlaufen
hat ſich am 22. d. Mes., Nachmittags von
Leipzig nach Halle ein brauner langhaaritger
Huherhund mit weißer Bruſt wer denſelben
mir uüberbringt oder nachweiſt, erhält eine
gute Belohnung. C. Fiſcher. Halle,
Strohhofſpitze No. 2133.

Morgen Acker, Rapps-, Weizen-, Gerſten- C

Geſucht
werden junge lebende Edel-Falken und zahlt
fürs Stuck 1 Thlr. C. Fiſcher. Halle,
Strohhofſpitze No. 2133. t
Mousseline laine Roben in den

neueſten Muſtern, franz. Zitze und Jitz
Kattune, engl. Jacconets und
franz. bedruckte Batiſte in äußerſt
geſchmackvollen Deſſeins, ſo wie alle Gat-
tungen von den neueſten Sommer-Um-
ſchlage- und Decken-Tüchern in
allen Größen empfiehlt

Neumarkt No. 1288. C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

Meinen geehrten Gönnern und Freundea
die ergebene Anzeige, daß, ſowie das Muſik
korps des 32ſten Fuſilir-Bataillons die Con
certmuſik am Himmelfahrtstage Morgens und
Nachmittags übernommen hat auch ich mich
beſtreben werde, ſowohl mit friſchem Speck
als andern Kuchenſorten, ſowie mit kalten
und warmen Gettänken aufs Beſte aufzuwar-

ten. Kuhne auf der Maille.
SHimmelfahrtstag

wird gefeiert bei Thuſius in Dölau.
Himmelfahristag fruüh Morgens iſt Muſik

in Cröllwitz auf der Bergſchenke bei
Panſe.

Himmelfahrtstag iſt fruh und Nach-
mittag Concert im Garten des Hrn.
Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Himmelfahrtstag iſt fräh und Nach
mittags Concert in

Funckens Garten.
Stadtmuſikchor.

Himmelfahrtstag iſt vachmutags
oncert in der

Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Heute Mittwoch d. 27. Man Con
cert im

Paradies Garten.
Stadtmuſikchor.

Einen Pinſcher, von der feinſten Raſſe,
weiſet zum Verkauf nach

Müller, Tuchbereiter,
Küühlenbrunnen

Eine Schenke mit Materialhandel itt zu
verpachten und ſogleich zu übernehmen. Aus-
kunft ertheilt Sch. Kloß No. 495. Kutſch

gaſſe.
Bekanntmachung.

Vom Herrn Oberamtmann Zimmer-
mann aus Friedeburg iſt bei uns eine
ſehr ſchwere und fette Kuh vom 1. bis 3. Juni
wegen ihrer Schön und Seltenheit zu ſehen.
Bei den Fleiſchermeiſtern Haller und

Rummett in Wettin.
a Aegtt polniſchecr Schnupftaback, ſo

wie alle ondern Sorten ſind zu haben bei
J. Cohn, Leipzigerſtraße neben dem goldenen
Löwen.

Ganz alten Varinas in Rollen, ſo
wie VarinasMiſchung in Packeten bei

J Cohn.
C BDBremer und Hamburger Cigarren

in alter abgelagerter Waare bei J. Cohn.

T
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